
die Deutschland in diesem Jahrhundert zweimal in die Kriegs­
katastrophe stürzten, stets die Arbeiterschaft bekämpften, stets den 
Faschismus züchteten, die Hitler an die Macht brachten und am Krieg 
verdienten. Sie sind diejenigen, die heute das deutsche Volk abermals 
mit der alten Lüge verhetzen, die Sowjetunion wolle über Deutsch­
land und Europa herrschen.

Die Wahrheit ist - und sie wird durch den Ablauf aller internatio­
nalen Konferenzen erhärtet -, daß die Sowjetunion den Abzug aller 
Besatzungstruppen aus Deutschland will, die USA-Regierung aber 
nicht.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetregierung für den Abschluß eines 
Friedensvertrages der Mächte mit Deutschland unter Teilnahme der 
Deutschen ist, die USA-Regierung aber weder die Teilnahme der 
Deutschen noch einen Friedens vertrag wünscht.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetunion ein friedliebendes, neutrales 
Deutschland wünscht, die amerikanische Regierung aber ein gegen 
Osten marschierendes, militaristisches Deutschland.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetvölker alle ihre Kräfte in riesigen 
Anstrengungen zur schnellen Hebung der Lebenshaltung anspannen, 
während sich die Herren der USA vor der um sich greifenden Wirt­
schaftskrise durch gigantische Aufrüstung zu retten suchen und krie­
gerische Konflikte erzeugen.

Die Wahrheit ist, daß die Sowjetunion vom ersten Tage ihres Be­
stehens an die Freundschaft mit dem deutschen Volke erstrebt, wäh­
rend die USA-Regierung seit einem Menschenalter die Deutschen nur 
als Schlachtvieh gegen die Sowjetunion betrachtet und behandelt.

Darum stehen die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und 
die Deutsche Demokratische Republik in fester Freundschaft an der 
Seite des mächtigen Landes, dessen Völker in freier sozialer und 
nationaler Entfaltung Wunder des wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufstieges vollbringen, an der Seite der Sowjetunion, die dem demo­
kratischen Teil Deutschlands so großzügig Beistand leistet und ihm 
die volle Souveränität zuerkennt, die sich bemüht, beide Teile 
Deutschlands zusammenzubringen, die dem Westen Deutschlands die 
Aufnahme der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen anbietet 
und die für die Aufnahme des demokratischen Deutschlands als 
gleichberechtigter Partner in die Organisation der Vereinten Nationen 
eintritt.
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